
Vorwort.

Vieser zweite Theil meines deutschen Kin-
derfreundes ist für mittlere und obere Classen an

Bürgerschulen bestimmt. Er enthalt einen hinrei¬
chenden und mannichfaltigen Stoff zur Uebung im
Schönlesen, der mit strenger Rücksicht auf das
Bedürfniss der Bürgerschulen ausgewählt ist.
Sämmtliche Lesestücke lassen eine gemüthliche Be¬
handlung zu, sie führen in Gebiete, in denen der
Schüler nicht fremd bleiben darf, und bieten Ge¬
legenheit dar, mannichfache Kenntnisse, die man
im gebildeteren Bürgerstande erwarten darf, und

für welche eigentliche Lehrstunden nicht angesetzt
werden können, mitzutheilen. Es ist dagegen
Nichts aufgenommen, was eigentlich gelehrte
Kenntnisse und deren Mittheilung erforderte, selbst
alles Mythologische und die Namen der Dichtungs-
arten habe ich desshalb weggelassen. Außer den
Leseftücken, welche natürlich den Hauptinhalt des
Buchs ausmachen mussten, enthält dasselbe eine
kurze Belehrung über die Seele des Menschen,


